
Amtsblatt zur Lalbachcr Zeitung.
Nr. 177. Samstag den 6. August 1863.
Z. 3U5 i. (,) K u n d m a c h u n g ^ . '"/z,26 ^ - l ' - ^ -
über Vie Concurs .lus'chreibuna n'r Bewerbung um die Dienstesstellen del sämmt-
lichen Bezirksämtern in oer gefürslcren Grafschaft G^z und Gradisca, dann in

^ -̂ , . . oer Markgrafschaft Istrien.
c. «. ^ ' , ^ ^ ' ^'' " ' " k-k. Mm.!en«m des Innern im Einverständnisse mit dem k. k
Justiz-M>n>sterlum mtt dem hoyen Erlasse .I . lu. , 2 . I ^ i , 8 5 3 H 4 « . ' j herabgelangten
Weisung wird der Concurs für die in der nachfolgenden UebersiHt bezeichneten Diensteüstellen bei
sämmtlichen Bez.rkäa^tern ,n der gesürsteten Grafschaft Görz und Gradisca dann in der Mark-
grasschast Istrien ausgeschltcben. '

D i e n s t e s . K a t e g o r i e n . ^a ten - ^ ^ N e b e n g e n u ß

Bezirks - Vorsicht V l l I l , W 3 l "e Wohnung. oder
KMl» Ouartiergeld.

I M Conceptsfachc Beznks - Adjunct , IX ^ " "

Actuare XI ^'"^
4lw —

Ma^pul^on Bezüks^Amts-Kanzlisten X!l . " "

Diener ^_ 25N
Dienerposten 2 " " Amtökleidung

Gehilfe« __ 21U

Die Bewerber um eine dieser Dienstesst<llen
der angefühlten Kategorien haben il)>e g^hölig
belegten ^esuch^ an die k. k. Olganisill.lia.s-
Bandes - Commission für das Küstenland zu rich
ten und längstens bis AI August l. I . einzu
senden.

Die Belege der Mesuche müssen folgenc'e
Nachweislmgen lntyalten:
1. Den '^ebm'lsmt und das Geburlöland, das

Alter lind dic Rcllgion.
z. Die Studien und die sonstige Befähigung mit

Rücksicht auf den H. l 3 der Allcrhöchl^n Bestim-
mungen über die (5inl>cht>lng und Wirksamkeit
der Bezirksämter vom »4. September »552.

Bei Verleihung der Posten im Kanzleifache
wird auf eine entsprechende Vorbildung, auf
eine gute correcte Handsckrift und auf Ersah:
lung in der Amtsmanipulation gesehen.

Bei Besetzung der Dienelstellen wild oor
zugöweise auf die in öffentlicher Versorgung
stehenden Invaliden und Halbmoaliden, wenn
sie noch die physische Eignung für diese Dienste
haben, dann a„f dj^ Kenntnisi des Lesens und
Schreibens Rücksicht genommen.

Bswelber um Kanzlei, oder Dienerstcllen
haben anzugeben, ob ihr Gesuch eigenhändig
geschrieben ist, oder cine Probe ihrer Hand^
schlift lieizulcgcn.

3 Die Eprachkeonlliiss.'.
4. Die bisher geleisteten öffentlichen Dienste oder

die bisherige Plivatbeschaftigung. Elstcrc si-,d
in chronologischer Oidnung unter Anschluß der
zum Grunde liegenden Decrete mit Angabe
des Dienstoit.s lind der Ii.'nstkatego:ie, der
damit velbundcnen E^olumente, dann des Ta-
»cs und Jahres des abgelegten Diensteides
nachzuweisen.

« ^ . Ä ' l ? ' " " " l a l l s erworbene Verdienste.
Nel . ^ . " ' ' ^ ' «icht >m öffentliche Dlenste

- ^ ^ ^ tadcUose Moralität

Z. 394. 9 s2>
C o n c u r s . 5 ^ . 6 l l9 .

. ZurW^erl'.sh'^^^n'achung.
l" Ellcdiauna ^ . ^ ^ " " " im K.o»landcKrain

SU"g u,komm.ne„ Eteuer.Untcr:I"spee-

» l

! und entsprechende politische Haltung glauvivür
d'ge Zeugnisse beizubringen. Außerdem hat
der Dienstbewerder noch anzugeben:

7. Ob er ledig, veiheirachet ocer Witwer ist, und
die 'Anzahl seiner Hinder

8. Die etwaige Verwandtschaft oder Schwäger
schafl mit einem der hiellandS angestellten
öffentlichen Beamten.

Beweil'er, welche im öffentlichen Dienste
stehen, hallen chl'e besuche durch ihre Amtsool^
stehsl, —Beweibet-, welche nicht im öffentliche»,
Dienste stehen, durch ihie vor^es.hte politische Be-
höi dc an diese Olganisirungö-Bandes Commission
zu überreichen.

Bezüglich des k. k. Mil i tärs ist sich die (zir^
cular-Verordnung des k k Kriegs.Mnisteliu,n5
vom 3 l . December X Z 2 , .̂ . 5»05,tt, (hierorlige
Z. l'ii'^l» clclo. l^5:l) gegenwärtig zu halten,
weil aUe directe einlangenden Vesuche u„d selbst
jene der Invaliden unberücksichtigt bleiben müßten.

DieAmtsoorsteher und Bezilksbehörden wolle»
l sich über die Qualification, Moralität und poli
tische Hallung der Bewerber gewissenhaft aus
sprechen.

I m Falle ein Competent um mehrere Dienst
stellen verschiedener .^ategonen einschreitet, hat n
für eine jede ein eigenes Gesuch einzureichen; die
Documentc braucht er aber nur einem einzigen
deizuschlicßen, und hat sich in den andern nur auf
lenes zu beziehen.

Wenn in den an die Organisirungs - Landes
Commission einlangenden lKesuchen auch die Be-
weibung um «l.ichmaßige Dienstposten m andern
Donlandern enthalten s.in sollte, so wmden die-
^ ' ' dennoch nur f«r das hiesige Kronland be

luchichtigt weiden können.

Von dtr k. k. Organisirungs-Landes-
^mmimon ful dao Küstenland.

Tuest am 22. Ju l i 1853.

toisst.lle, mil d.m G.halte von «N0 si., w.rd d.r
Concurs b is 28. Augus t d. I . hi.mit ausgtc
Ichrieben.

Diejenigen, welche siH um diesen Dienstposten

bewerben wallen, haben ihre mit den Documen«
ten über den S tand , Alter, R. l ig ion, Studien,
bisherige Dienstleistung, Sprache und sonstigen
Kenntnisse, insbesondere über jene in der di»
rect^n Bteuerv.rwaltung, so wie auch üb<r die
Kcnnln ß der Landessprache belegten Gesuche im
Wege ihrer vorges»tzten Behörde bis zum obigen
Tage hier einzureichen, und es wird nur noch er-
mncrt, daß in der Reg.l die Compeleoten mit
den juridisch-politischen Studien und ausnahmö-
w.'ise nur jene Bewerber ohne diesen Studien be-
lücksichtiget werden können, w,lche durch ihre
frühere Dienststellung ihre practische Tüchtigkeit
für die Steuerverwaltung vollkommen bewählt .
hiden.

Von dir k. k. Ateuer« Direction Laioach am
2 < Jul i ,853.

Z. 3W. n ( l ) Nr. I l 2 0 i , :»<l 854«.
C o n c u r s e A u s s c h r e i b u n g

iur B.s'hung der untenangeführten Dienstespot
sten del d.r k. t. Statthalter»i für Croat»,n und
I lavon i rn , wie auch dci den künftigen hicrlän«

d«a»n Kr.isämtern (Comttate.)

I. B . i der k k. B t a t t h a l t v r e i :

3 Concipistcn . . . 8 W ^X.
3 Concipstcn . . . 7 W l X
tt Conc.pls-Adjuncten 3M» X l l
l Director der Hllssämtlr t 2 W V I l l
» A d j u n c t . . . . 9 W l X
1 A d j u n c t . . . . 8 W I X
3 Offmalen . . . ?M, X
3 Off'zialen . . . 6M» X
4 Off>z'c,len . . . 5 lw X
2 Acl.ss'sten . . . 40« X l l
» Acc.sslsten . . . 350 X l l
l TtMstehcr . . . 4NN
3 Amtbdiener . . . 3M» u. Amts,
3 Amtsriener . . . ?5tt kleidung
3 Dlen.rßgehilfen . 216
^ Portier . . . . 2 l « u. Amts« -

keitung
, Lithograph . . . 4m>
' G'h ' l fe . . . . 2 l « '

I I . B e i d e n k. l . K r e i s ä m l e r n :
Dienstes-Kategorie Vch,lt Diät. Classe
.̂ wette Kreiscommlssäie . z)lN» lX.
Dritte Kre'scommissäre . 8 W l X
Kreis-Alrzte . . . . « W l X
Kreis - Secretare mit . . ?M» X

„ „ mit . . « W X
Neglstranten . . . . 5>NU X l
KanzeUistcn m,t . . . 4 W X l l

mit . . . 35,0 X I I
Amtödiencr nnt . . . 25U u. Amtskleidung

mit . . . 2<»tt„
Dlencrsgchilfcn . . . 2 l U

Dle sich um die unter l . , l j . angeführten
D'ensttsposten bewerben wollen, haben ihre g«
hörig gcstämpclten und m,t gestampelten Docu.
mcnten versehenen Gesuche bis Ende August l.
I . mir zu unterbreiten, und namentlich Jene,
die slch bcre'ts in einem öffentlichen D i nste be-
sl.lden, im Wege ihrer vorgesehen Behörde, sonst
a! er, wenn sie keinen öffentlichen Dienst belle,',
den, im Wege jen.r politischen Behörde, d.r sie
unmittelbar unterstehen.

Comp tenten aus dem k. k. M'litärstand^ ha»
bcn in dieser Beziehung in der mit der Circular-
Verordnung des k. k. Kriegs'Ministeriums vom
3 l . December l l ^52 , Nr. 5<»5lj-M. K. t>.,
vorgezeichncten Richtung vcrulg^hen, indem man
u,tt<r Einem erklärt, d.ß auf unmittelbar e.nian-
gcnde Gesuche durchaus keine Rücksicht g " "

men w rd. , ^. «a^lulveisen,-
I m GesuHe ist glaubwürd.g «ächz«

>i>) Alterund R. l 'g ' " ' j
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1>) Vollkommene Kenntniß der deutschen und
croatisch-slavonischen Sprache, mit ausdrück-
licher Angabe der übrigen Sprachen, die der
Competent spricht, schreibt oder versteht;

c) Stud ien; die im Conceptfache eine Anstellung
suchen, haben nachzuweisen, daß sie an einer

' k. k. Universität oder an einer k. k. Rcchts-
Academie die erforderlichen juridisch-politi-
schen Studien absolvirt haben. — Bezüglich
der Posten im Kanzleifache wird vorzüglich
auf eine entsprechende Bildung, reine und gut
leserliche Handschrift, und hauptsächlich auf
Erfahrung in der Amts-Manipulation ge-
sehen.
Zu Amtsdienern werden vor Allem Jene be-

rücksichtiget, die des Lesens und Schreibens
kundig sind.

cl) Die bisherige öffentliche Dienstleistung oder
die bisherige Privaldcschaftigung. I .nc lst
in chronologischer Ordnung nach ihrer Gat-
tung mit Angabe der damit verknüpften Emo-
lumenle anzugeben; — eine ähnliche Angabe
ist hinsichtlich der ktztercn nicht erforderlich;

e) tadellose Moralität und correctes politisches
Verhalten, worüber sit, immer die Behörden,
Welche die (Kompetenz-Gesuche elnbcgleilen,

, klar und gewissenhaft auszusprechen haben;
s) sonstige sich allenfalls erworbene Verdienste.

Außer diesem l M der Bewerber anzugeben:
seinen S tand , nämlich ob lcdig, verheiratet
oder Witwer, und in, lchtern Falle, wie
vi«le und wie alte Kinder er zu ernähren hat.
— Ferner die etwaige Verwandtschaft odel
Schwägcrschaft m>t c,nem d<r im Bereiche
der verschiedenen öffentlichen Verwaltungszivei
ge hierlands angestellten Beamten.

Wenn ein Comp.tent um mehrere Dicnstes-
stellln verschiedener Kütegolie c nschreillt, hat
er für eine jede ein besonderls Gesuch einzu
reichen, die Documents braucht er übrigens
nur liuem einzigen beizuschließcn, und kann
sich in den anderen nur auf jenes berufen.

Agram w , Iul» !653 .
,1 <»l l a l' i<' t)uu , »n. ^).

Z. 400 :,. ( l ) Nr. 8038.
Al'gemcille Priinumeratioll

auf das
3t e i ch s - G e s e tz B l a t t.

I n Folge Verordnung deS hohen k. k.Fmanz-
MinlstcriualS wurde die Eröffllung einerPräi.ume»
tation auf das Reichs-Geseh-Blatt vom I . Ju l i
d. I . angeordnet.

Die Modalitäten dcr Pränumeration sin?
folgende:
1 . Sowohl in dem Versci lrlßlocale der k. k, Hof

und Staatsdruckelei, Sing^rstraßc, Franz ska
ner-^ebaudc Nr. 9 » 3 , sowie d., j dem k k.
Postante der Monarchie wird dle Prannume.
ration angenommen.

2. DerPränumcrationspreis ist für 60 Bogen mil
d r e i Gulden, und bezüglich der p o r t o f r e i e »
Zusendung mit einem Perceptual Zuschlage von
30 kr., zusammen mit d re i G u l d e n 30 kr.
(5. M . festgesetzt.

3. Die Versendung d.ö Reicks Gesetz Blattes ge-
schieht jedesmal unverzüglich an dem Tage der
Ausgabe eines Stückes.

4. Den Pränumeraitten, welche in Wien wohnhaft
sind, könnte das Blatt auch gegen eine kleine
V,rgütung nach seinem Erscheinen jedesmal in
die Wohnung zuglstellt werden.

Von der k. k. Hof- und Staatsdruckerci.

Z. 402: . . ( , ) Nr . 13928.
C on c ur s ku n d m a ch u ng

Bel der k. k. LandeShnlptcasse i>, ö^iback 'st
cine provisorisch« Casse - Off,cialsst.Ue mit dem
jährlichen Gehalte von Sechshundert Gulden, und
der Verbindlichkeit zum Erläge einer Caution im
Gehaltsbelrage zu besehen.

Die B iwnver um diese Dicnsteßstelle, oder im
Falle selbe im Wege dcr Gradualvorrückung be-
setzt werden sollte, um eine solche mit fünf- oder
vierhundert Gulden Gehalt, und d.r gleisen Acr,
pstlöllmg zum Cautions^lage in der Höhe deö
Gehaltes, haben ihre mit dcr erforderlichen Nach-
Weisung über ihre Studien, Sprachkenntlnsse, ihre
hlshmge Dienstleistung und Ausbildung im Ma-

nipulations-, Eaffc- und Rechnlliigsgeschäfle, dann
über die mir gutem Eifolge zuiück,;elegte Plüfung
aus den (Zasscvol schifte» und aus der Staats-
rechnungswissenschaft versehenen Gesuche b i s l t t .
A u g u s t »853 i:n vorgeschriebenen Dienstivege
an die k. k. Lal.deshauptcasse in Laibach zu l.itcn,
und darin zugleich ^»zugeben, ob und in welchem
Grade sie mit cincm F'nanzbeamttn in dem Ge-
biete dieser Finanz-Landes-Direction verwandt
oder verschwägert sind.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Steiermalk, Karnten und Krain.
Gratz am 30. Jul i 1853.

Z. 390. « (3) Nr. 452«.
C o n c u r s - V e r a u t b a r u n g.

I n Bischosiack, im Herzogthume Krain, ist
die Postexpedientcnstelle in Erledigung gekommen,
worüber der Concurs mit dcm Bemerken ausae
schrieben wi rd , daß die Bewerber um diese ge
gen halbjährig aufkündbarcn Dicnstocrtrag zu
verleihende und mit der Verpflichtung einer in
Barem oder hypothekarisch zu leistenden Caution
von 200 st. verbundene Dicnstlösttlle d:c g»hö
rig documentnten Gesuche bis 2. September I«53
bei dieser Postdlrectlon einzubringen, und sich über
ihr Alter, bisherige Beschäftigung, politisch.s
und moralisches Verhalten, dann über ihren
Vcrmögensstand, so wie über den Besitz einer
für den Postdien st geeigneten und feuelsich.ren
Localiät glaubwürdig auszuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in der Iahr»s'esiallung von l 5 0 si. und
einem Amtspauschale jährlicher 20 si.

D.! dem j.lveiligen Postcxpedienten von V i -
schofiack auch die Herstellung der täglichen Post.
Verbindung zwischen Bischostcck und Krninburg
nntt>lst ciu.s fahrenden Boten übnlragen wird,
so haben die Bewerber um obige Stt l le in ihren
Gesuchen auck noch üderdleß anzugeben, um wel-
chen Betrag sic sich dieser letzteren Dienstleistung
unt.lzi.hcn wollen, wobei zugleich bemerkt w^rd,!
daß unter sonst gleichen Bewerbern demjenigen
der Vorzug gegeben werden wi rd , welcher für
die Unterhaltung der tä'gl'cl en Boteupl>sten zwl-
ichen Blschoflack und Krainburg einen minderen
Betrag in Anspruch nimmt als das gcgenwäilige
Pauschale jährlichcr 4^0 si.

K. k. Postdircction für d^s Küstenland und
Klain. ^albach am 22. Ju l i l «5 ! l .

Z. 3!>l. :, (3) Nr. l ?3« .
K u n d m a c h n n g.

I m Bezirke der Brünnen Postdireclion ist
eine Elcvenstelle mit dem Adjutum jährlicher 2<l0 st,
qegcn Ellag einer Dienstcaulion von 300 si in
Elledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig instruuten besuche unter N^chweisung
dcr gesetzlichen Elfordelnisse und Eigenschaften,
so wie ihre Splachkcmttlnsse bei dcr k. k. Post-
Direction zu Biü'nn längstens bis tt. August d. I ,
im volschriftmaßigcn Wege einzubringen und
dalinzuglcich anzugeben, ob. und bejahenden Falles,
in welchem Grade dieselben mit cinem dortländi-
gen Postbedienstetcn verwandt oder verschwägert
sind.

K. k. Postamt Laibach am >. August »853

6. 392. u (3) Nr. N 3 7 .
K u n d m a c h n n g.

Laut Concursausschrcibung der k. k. Poftdi-
rcction in Prag vom 15. Ju l i »853, Z. ! 0 3 l 3 ,
lst bei dcm k. k, Postamte im Bahnhöfe zu Bo»
denbach eine PostamtsdiencrstcUe, mit welcher
dcr Iahrcslohl' voi, 2 lU si. und der Gcnuß des
Dicnsttleid.s, zugleich aber die Veipsiichtung zum
Erläge der Caution im Betrage von 200 st. vcr<
bunden ist, zu besetzen.

Die Bewerber um dicsen Dienstpostcn haben
ihre gehörig documcntirten Gesuche, unter Nach'
weisung des Alters, der Religion, Schul- und
Sprachkenntnissc, der bisherigen Beschäftigung,
dann ihres WohlvcrhaltcnS im Wcge ihrer vor-
gesetzten Bchörde längstens bis 8. August d. I
bei der genannten Posldircction cinzublingcn.

Ä k. Postamt Lairach am l . August 1853.

Z. 393. .-. (3) Nr. ,729.
K u n d m a ch u n g

I m Bejirke der HermannstädM Postdircction
ist eine Elcvenstellc mit dcm ?ldjutum jährlicher
zweihundert Gulden gcgcn Erlag eincr Dicnstcau,
tion von 300 st. in Erledigung gekommen.

Die Bcwcrder um di'csc Dienstcöstclle habcn
ihre gehörig instruincn Gesuche unter Nachwei-
sung dcr gesetzlichen Erfoldernissc und ihrer Sprach-
kenntnisse bci dcr k. k. Postoircction in Her«
mannstadt bis längstens l 0 . August 1853 im
vorschriftmäßigcn Wcge cinzubrin^cn, und dalin
zugleich anzugcbcn, ob, und bejahenden Falles,
in welchem Grade dieselben mit Angestellten des
Hcrmannstädter Postbczilkcs verwandt oder ver-
schwägert sind.

am I. August »853.

Z. 4 0 l ^ ( » ^ '
K u n d m a ch u n g.

Von Seite des iUyrisch - inneröst»>rr.'ich. Be-
schäl- und Rcmoi'tilungs - Dcp^rtcmentä - Postens
zu Scllo wird Samstag den 20. August »853,
um t, Uhr Vormittags im Erp<dits-Locale des
l>'sigen Magistrals, zur Sicherstellln,/, der je«
«veilig-erforderlichen DiensteSsllhren von S<ll0
nach L^ach und zurück, eine Minuendo L'citation
al'gchalt.n, wozu Untcrnehmunqslu^,ge zu cr«
steinen vorgeladen werden, mit dem Bemerken,
d^ß ein Icdcr vor Bcgi» n der Vic tation ein Reu-
geld (Vadium) von 15 st. zu erl.gcn h^t. welches
Denjenigen, die nichtS erstehen, gleich nach der
Licitation zurückgestellt werden w i l d ; wogegen
oon dem Bestbittcr bei Untcrfert>>,ung dcs Licita-
lions-Protocolls auf die mit zehn Procent des
Betrages d<r anglno^imencn g.in^hrigen Bei»
stellung der betreffenden Fuhren beliefs.ne Caution
ergänzt und depositirt werden muß.

Die Erforderniß an zwei- und einspännia/li
Fuhren und die deßhalb ftsigchtzten Vedii'gniffi
können während d^n Amtsstunden aus dem in der
M i g str.tts-Amtskanzlei vorliegenden ^icitationöl
Protocollc eingesehen wcrden.

Laibach am 4. August »853.

C i t a t i o n .
Franz Zorn. von W,ppacv, geboren im Jahre

»832, kdiq, We>.'cr von Prof^si^,,. ^ rd hicnnt
aufgefordert, sich binoen 4 Wochen del drr ge-
fertigten B^ilkshauptmannsckaft zu melden und
scin Wcqblcibcn von dcr ^iesijayriqen Assentir,ing
standhajl u« rcchtf<rt!gen, widr,gcnö derselbe als
Rekrulirunqsstüchtling behandelt weiden wird.

K. k. Blz>rköl)anptmun»schaft W,ppach aM
2. August l!?53.

Z. 25^. u ^5 ) " Nr^ '»244.
(3 d i c t.

Von d<m k. k Bczirksgclichte I I . Llaffe z"
Laibach, l l , Section, wi^d in Folge h. Justiz
Ministclial-Erlasses vom 3 1 . März l. I , ö'
5 l2< l , hiemit bckamu qcmacht:

l . (3s sind über die Wiesen dcs Johann Ske^
janz, v>>l̂ .̂  Mrak von Uomath, , " i VV',!»<?<.'^-
,)«!..-.<., des Andreas Doutsch von Untcrka!ch''l
^ k i ^ß l ^ ! » l " l ßo i lnc^, dcs Sebastian Zunder
uonTomachou sxxl ^«!l^<)8iu, oliio^«'!^:», säMMt«
lich am IschzaBache am '̂aibachcr Moorglund?,
und übcr jcne dcs Anton Vcchouz bci Llppa aw
Laibach-Flussc, welche 5 Arundbesitzungen in dc»n
Sprengel dicscs Gcrichtcs licg.n und ftühcr in dc«
zu Sonncgg geführten u»d in dcm Monate Mar j
l848 zcrstölten Grundbüchern eingetragen warcli,
mittelst Erhebung dcs Bcsih - und Bclastungs'
standcs auf Giundlagc der, von den f a t t ' i ' ^ "
Bcsitzcrn ausgewiesenen E'ge. ' l l^ms-Titel , ^an
dcr Catastlal-Opiate und der zum Thc'le e"M«
ka.n,tc>,, zum TY.ile im Gütlichen Wcge eryove-
ncn alten '.'asten, dic ncucn Inlcrlmö Grundbuchs«
einlegen, welche nach Wclsung d.r kaiscrliche"
Veroldnung vom ^ltt. März »^5», Nr. <i? t ' "
Rclchsgcsctzbl^ttcs, indcsscn die stelle dcs Grund«
buchcs vcMctcn habcn, angefertigt worden.

Dicsclbcn erlicgen zu Il'dcrmanns Einsicht be»
dcm Glundbuchsamtc dicseö Gclichtes. Auch ka""
das Vcrzcichniß dcr cingctragcnen ^csitzcr '" '
lhrcm Besitzstände nach dcn Urbar- und RccMl'
tations-Nummcrn dcä vormaligen Grundbuch«
dci dcn Gcmcindevorstandcn eingesehen werdcn.
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2. Es weiden demnach Diejenigen, welche

gegen die erfolgten Eintragungen der Besitzer
od.r des Besitzstandes eine Einwendung erHeden
zu können glanden, so wie alle in den vormals
gen Grundbüchern eingetragen gewesenen Gläu-
diger, deren Forderungen entweder noch nicht
oder nicht in der gehörigen Rangordnung in die
neuen Intenms-Einlagcn übertragen worden sind,
hiemit aufgefmdeit, längstens bis am «. No-
vember l. I ihre Einwcnoungcn und Rechte,
und zwar die Gläubiger bei sonstigem Verluste
der durch die frühere Intabulatlon oder Prano
tation crwolbenen Priorität bei diesem (Äerichle
mündlich oder schriftlich anzumelden und gellend
zu machen.

3. Die dicßfälligcn Gesuche und Amtöhand
lungen genießen die Gebühren- und Stampelfrei-
heit, insoferne sich dieselben lediglich auf die Wic
derhcrstellung der zerstörten Grundbücher beziehen.

Laibach am 2U. Mai »653.

Der k. k. Bezilksrichter:

Dr. v. Bchrey.

1 1 A Ä U I i A S .
C. k. okrajna sodnija II. iU7,rc(lu v Lju-

bljjjii II. sect, da vsliul ia<<pisa \ isocrg j c
k. pravosodncga mini lei sL\ a 51 . marca iü55,
INr. 5 l 2 6 , z, na/.oeim nuznunjc :

y l. Ce/, Iravi.ike, katire iinaj > Jancz
Sker janc, spluh Mrak i/. Ldniala p.i Ycib-
ce supenca, Audri-j Done i/. Spudiijiga Ka-
.Soljci pi i gerinos okrogclca, Bošijuii Zundei
i/, i oinacevig:« p ><l gemiosiin okrogelea^
vsi pri lsci 11a Ljuhljauskinui mociijn in
Aulon Vüihüiic pii Li pah na Ljnbljanci^
in kleri 5 gninliii poseslvi v lein sodniin
okraju Ic/.e, in so bill popied v grunliiih
hnkvili /apisaui , ki so J)ile ua Igu incaCa
Marca 1848 laxdjanc, so po izvedbi pose-
slev in bremen na tajislih na podia^i \Ja.^t-
nin.skih nas lovov, ktcre so djanski posesl-
jiiki izkazali, potcm na podlagi kalasler-
skih izdclkov in siarih bi-fnicu , ki so hilc
dolonia napovcdatK' delonia |>n urodih \/.-
veuene, uuve zocasne grunine b . k v e na
pravljL'iie, klcre imajo vsk-d cc^a!^k(•ga
ukaza 16. marca 1851 , St. 6 7 , diMAavuegu
zakonika mod leni giunUic1 buk\c nainu-
ü L o v a l i .

J a j i s l e st* x n a j d c j o p r i u r c i l u g r i n i L n i l i
b u k e v 10 s o d n i j f ; k j c r j i b z u u i u r e v s u k
p r e g l c d a i i . T n d i s p j s c k v p i s a n i h p o a e s l -
n i k o v z, i i j i h n i m i |ic>>cslvi p u in IJ.Ji>k 1 li in
r e k i j f i k a c i j s k i l « s L e \ i l k a i i p u p r c j s u i h b u k c v
s e i n u r e p r i z u p a n i b p r r g l e d a i 1.

a . P o z o v t ' j : ) j>e t a d a j v\si t i > i i 7 k t e i i
m i i s l i j o , d a s e / a i n o i c j u v č i m /cy<M v p i ^ c
posesmikov alj poscstev pr i lož i . i , kakui
tudi vsi vpniki , kleri si» bil i v pic-jsnil»
gruuliiih bukvuli zapisani in klcrih Icrjavc
v nuve začasnc grunluc bukve ali se ni-o
prepi a u e , ali |>a no po pravi veis t i , naj-
p->zneje do 1. novembra I. 1 svoje piituz-
ht in pia ice pii Lej suduiji usinu ali pa
pLsano nazuaiiili ill veijavue s lori l i , upuiki
pa se >>icei) ker bi drug.ic s\ojc predslvo
zgubili, kiere so po prejsnih inlabulaciah
aii prcMiMlaciah dobili.

3. Do1 lt'iit- |m,si,je in urcdskc dianj.i
n.so (hnsiiii iu kolku (stcinpcljuu) pod-
vci/«fiif, uko sc saino na raacjjane g .untnc
bnkve naiiasaj,), ki se imajo p n O vi l i .

Ljubljana 20. maja i853.

Z. 386. :» ('<!) Nr. »5^.
K u n d m a c h u n g .

Mill.woH am lU. d. M. wird die hiesige k.
k- Ul i ter-Realschule ihren ersten Jahres-
schluß bethen. Das feierliche Dankamt wird
ln der Domkirche um 8 Uhr und sodann um 9
"yr im Saale t)es städtischen Rathhauses die

A ' 7 ^ b . l u n g Statt fi..dcn.
L.hranstal.""' ' ' Besölderer und Freunde dies.r
diese ^ j , " " ' ^ " hiemit höflichst emgeladen,
ehren. " ^ ^ ^ " " ihrer Gegenwatt zu bt'

Wo„ dn- k p
scknl p'^'s- D rection der Unt.r^Rcal-
>^"le ,n iia.baa) am I. August 1853.

3. 1l00. ( l ) Nr. 62^l.
E d i c t .

Von dem geferligltn k. l. Nezirksgeiichte wild
yiemit dekaniu gege^rn:

Es yade Fv.lnz Klemenz, von Salloch in V r i -
ttelung seincö minoeljähligen Sohnis Franz Kl«,
inenz, gegln i)»lcl'laub liitoric m.o seine ul,dct>un, »»
^rdcn eiln' Klage ,)clc>. Anlrkennu"g reö L l ^ l ,
lmlnstechlcö folgll.rcl Hiealllalen:

>. der im Grundduche des Hulls Lustlhal »uli Ur .
Nr. l?, R cii». N . 68 l>) !)0lkommel»rcll^^lil^!;

2. des im O,u>ddu4c ces Hulls !)»utziug i>ul̂
Dom. Nr. 2 ooilvlmnendcil Wal^nlyel!^-
Hrib, und

5. dcs lm ^lunrbllche der Com' e,,d',Äe,, ^ ü i l
«ul> ^c<li!- '^r. 582 vmtomnnilven ^ckrrs v
bl-lllul, tmgel?l.,ch^ wotübel die T^gs^tz"l!g ^u,
de» 25 Oc vbcr t>. ^., z>üh !) U» , Y tl^mio
angeordnet woldru ist.

Das weicht, d.m dcr Ort tcs AuseiNhallco
0er Beklagten unbekan,-,! ist, und da sie uiell.lch
auß den t. l . üanocrli abivcftno siül t0lli»e.>, l)..
>uf ldrc ^ c f a y l und Ko>w, den H e i l n ^ol).»»»
Vradi,chet, von SaUoch, zu ihrcln (öuialvl >̂usge

stcUl, mil welchem die a»gll>>achie !)iechlS1ache ge
slchtr0rc,nul>n5maß>g ausglslihrt und en'.schltoen »ve.'
0ell w i l d .

Bieftll 'en neiden d.lher dessen du>ch diel e
0ffei,!l>che ^d>cl zu dem ^nce ei lül lel i , d ß U»

Uenf^U? zur rechlen ^ei l seldsl z» e,!ch<i>'", o t l
on b.siiinmlli, Ülel l t l t rr ii'le ^i^a l.d»l)>lse ^

^ance.l «u la,sen, oc^el auch sich ftld,t «men a.ide.l.
^ a c h w a l i l l zu dest^Uc,, und c c,cm ^ r i c k l e n m
t).,l zu machcn, u.d ril'elh.nlpi i i , >'»>« d̂ e l.(l,l>che.
0 cil l l i^ömaßigci, Wc^e e. z.ich.l»." ' " '»" ' " " g " , ,
o>e sie zu lylcc K e . ! l ) ^ ^ u , . g r i c n s ^ n sl>ccn » v l i ^
oc>-, >vid>lg.„s s,< sich s^,,,^ Diz auS >l)'er i U . l ^
!^uu>ung emsteyenoe» H o l l e n seldst be'zum.sicii i>»
oci, lveldc». "

-N- l. ^ezi ts^iicht der Umgtbung vaidache
ani I. ^ul , »853.

6. l I02. ( i ) ^ ^ i l . 6 08.

^ d i c l.
x>m, dem k. k. Bc^ilksgc.'ch t L.mS wl ld l!̂

oer ^l»cu!i(Nbs.!che des Hiegol Ausez, von ^ö,el,
bll'g, <iegell ^lNlb linnllchel, vvi» klienm.uk', Ä„d
^i . 27, i,<-!li. I32^f1. l:. 5. l.., mil Beziehung au,
0..S ditsigrrichillche Eoi.l ro», 2 l . Mai l. I . ,
^ ^033 wcileib l)ekai,lN gegtdcii, d>>ß d<i de am
25. d. M . vorg.nomünn.l' >. z^ildielUi^ölag
sahnig kein Aubol gemach« wurde» und taß d^m
»̂ ch am 25. August d. I . zur U> z.ü ie,u»g gc
schliüe l̂ werden wi>o.

vaas «m 26. Juli 1Ü53.
Del k. t. ^czi'kslichler:

Koschi e r.

^ j . » 1 0 » . ( l ) ^ ' - 297/.
6 d i l l.

Von dem k. k. Bejilkkge.ichle Oloßla,chicsch
ivi ld l)ir,i>,l l7,e.!!l»l gem>ch :

^ s s.i in der Vrecum-nss^che der l^ediüol i
peimini , , H!t>dels!.u!e in ^.>l^!<t), t^U'ch ^>>». 1^ , .
Wlilzbach gegen Olor>; Pr>l)^i), Von R,.schli.a,
r»gl,l <»us le in gslichlllche« ^e»gle,che cc^. ^2.
,viaz l « 5 l , Z. 860, schuldiger ^8^ si. c. 8 c..
.ie er<cu:ive Ftillxeiung der iem i!<l.tci:» gel,0c!ge.,,
im Vlundducht vo:> iiueispcrg 5nl> Urd. l1l>. 56.
^ e l l t . N r . 25 inliegenden, ^e.lchlna) <»u, l'^62 f l .
.,e ch^,tz en ^anzdubc t?em,Uigrl, u>.d zu t t .e» Bo
>.hme die erste ^ei^>lluiigbla^<atz, ng .ius den

2!). August, die zweite uus de«> 29. <V»p.em0e» u.d
>e drille auf den 29. Oclodtl d. ^ . , jcdls M.<

i'llüy 9 Uhr vor d,escm ii)ezi isge^chle n»»l c«n.
-^ellatze angrordnei »voldeü, ouß dic 6ic.ill.al c n
cer e'stcn und zweilen Keil ielling nul um o^t l
udcr den Schalzuiigswcllh, d.l re, dlll len ade» aua,
llluer dem,tlt>en hintan.^egeben w n d . n w i . d .

Das Sckai,ungrp o'.ouU, der G»u idbuchöcsilac
und die l!l,it..tlon5^'tcillg!,iffe tonnen täglich l)lcl'
^nus ein^eselien w ^ r e n .

Uiucr ^ i ^ l , n , tt»i»d den unrekannt wo b.sl l(»
lichen TabularglauliqelN M a , i a , ^ohan», Ma,g^rc,h
und ^gnes Wamdii'sck, da n dem ^ o e l , iii»cleab,
s'imz. der ^t,l,a, M a . i a u«0 ä'anzltt,» Pe.chay,
^llsabelh Ußlnik, entlich d»m I<'!es uno del ^li,..«
dech Fxecrlch, .,1s Eebastlan ölied'ich'schen 6 l l e i .
bed.uie«, daß ihien He.r Ioachlm ^uvanz von
^loblasä.l,ch a^s ciuralul' »cl i»c"»n ausaest.U.
weiden »st.

^^ßlaschi isch , „ „ , 9 ^^-, , g - g

^ " " ' ^ ' ' ' ^ . Nr. 4475.

K r a i n ^ w i r d ^ m n t V ^ - ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " '"
l5« s - ^ '^ bekannt gemacht:

.:. . , , „ ^ ' ""s Ansuchen deö H ' „ . Sigmund Ska
> a von ^ l l i n . gcgcn Thomas Hlade, vulxo Pun-
zl) ch von Kr.uz, , , ^ 5 fl / , ,' ... die exc-
' " ' " ^ " b ' t t u n g rcr, j . . . Orundbuche Kreuz /ui.
Ull). Nr «,00 Rcctf. Nr. 8,7 vorkommenden, zu
Klluz iu l , Hauö.Nr. 7 gelegenm, nun dem I o .

hann Hlade gehöligen, auf 604 fl. 50 kr. geschähe
ten l ^ Hübe gewilliget, und es seien zur Vornahme
delseiden die drci Teimine auf den 2. S ep t , m be r,
den 3. O c t o b e r und den 3 N o v e m b e r I. I . ,
jedesmal von Frül) <> bis 12 Uhr im Amtssitze mit
oem Beisätze anberaumt worden, daß obige Healir
tät erst bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schähungswcrlhe hintangeden werde.

Das Schätzungsprolocoll, der neueste Grund,
buchsertracl und die Uerstcigerungsbcdingnisse kön«
nen hierauils eina/sehen werden.

H. k. Bezirksgericht Stein am 18. Juni l8b».
Der t. s. Bezilksrichter:

K o n s c h e g g .

Z. 1064. (3) Nr. 4l07.
E d i c t .

Von dcm f. k. Bezirksgerichte Goltschee wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Michael
^ackilcr, als Bevollmächtigter deS Michael Maierle
von Nidcrinösel, iUorinundes der minderjabrigen
Maria Schleimer, in die Neassumirung der be»
lcitö mit Bescheide 20. April l853, ^jahl 2l55,
bewilligten exccutiven Feildielung der, zum Ver-
lasse dcs Andreas Iaklitsch gehörigen, im Grund«
buche Tom. l l , Fol, »480 vorkommenden, in Ot '
tcrbach Nr. 4 ^eieglnrn, laut Protocolles voin 3 l .
März 1853, Zahl l ? 8 l , auf 570 st. geschätzten'<,
Hude, dann der tbendorr liegenden, im Grundbuch«
Com. l l , Fol. 1482. »uli !)iectis. Nr. 932 vor.
."ominenden, anf 100 fl bewertheten unbehausten
'<8 H^>^k, w.gln der nlindeljahrigen Maria Schlei'
,l'nr auH d.m Ullheile »lllo. ,9. Jul i 1852. Zahl
3877, schuldigen 200 ft. c. 5. c. gewilliget, zur
Ilornahme deiselden drei Feilbietungslelmine, auf
oen 22. August, auf den 22. September und auf
orn 2^. October l. I , j.dcrzeit Vornnltags von 9 bis
>2 Uhr in loco Olterbach mil dem Beisätze beraumt,
oaß die Realitäten nur b.i der dlilten Feilbietung
.mch unter dein Schatzungswerlhe hintangegeben
ivtldcn würden.

K. k. Bezilksgericht Gotlschee am 30. Juni
1853.

?. i l l N . (2)

Für kommende Michaclizeit sind in dem
Hause Nr. »6 am alten Markte zwei Ver-
kaufslocale nedst dazu gehörigen Maqa«
zmen und Kellern, so wie auch îm crstcn
blocke hofftils cine Wohnung, bestehend
aus 2 Zimmern, Küche, Cadinet uno
Keller, zu vermlerhen.

Nähere Auskunft ertheilt

in der tzallstadter.Avrsladl Nr. l 9 .

Das Haus Nr. /,, zu Neustadt!, ,n
ocr Hauptgasse qele^en, bestehend aus tt
Ammern, ) Kllchen, 3 Kellern :c , wel-

ches zu jeder speculation geeiqner ist,
md ,n welchem oer Weinschank schon seit

vielen Iaoren betrieben wird, ist aus freier
Hand zu verkaufen Nähere Auskunft
erhält man bei dem Hauseigenthümer da«
selbst bis 7. September i85).

Z. I l l 5 . (2) '

Nicht zu übersehen!
I n cine gemischte Warenhand-

lung m Oberkram wird ein'.Geschafts-
Nchrer gegen sehr gute Bedlngnlsse
joqlclch aufgenommen, oder diese Wa«
renhandlung auch in Pacht gegeben.

Das Nähere erfährt man im Zei-
tungs-Comptoir. i

3. l08^l. (8)

Die seit vielen Jahren im besten
Rufe stehende Gewerkschaft u<» 5 l ^ i ,
dei Neumarktl in Oberkrain, ist aus
freier Hand zu verkaufen. ^

Kauflustige wollen sich an die A -
genthümerln Johanna Iadornegg
slltenfcls in Neumacttl wenden. ^
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Bequartirungs-Übernahms-Preise der p. 'H'. Herren Stabs-
und Ober-Offiziere.

Diejenigen Herren Hausinhabcr, welche die sie treffende Emqilartirunq der Herren Offiziere nicht selbst,
sondern in meinem Coliseum mtterbnnqen wollen, zahlen für einen Herrn Stabs-Offizier pr. Tag sammt
Nacht 1 st., für emen Herrn Ober-Offlzier 30 kr., für ein Offlzlerspferd 6 kr.; dieser Betrag ist aber zu
bezahlen, wenn der Herr Offizier auch ,n,r eine Nacht oder einen Tag allein bequartirt wurde. I n den 6
Winter-Monaten wird für jedes Zimmer wegen der Beheizung um 15 kr. täglich mehr begehrt. Die Bezah-
lung geschieht bcl Vorweisung der ämlllchen Bolletten, welche zur Behebung des aranschen Schlafgcldes mir
verbleiben. Die dießfalligen Vormerkungen belleden bei meiner Collsemns - Inspection zu qe'chedcn.

Z. l088. (2)

BeköstiglMOs-Ausweis
der verschiedenen Caserneinrichtungsstücke nebst Bettfounuturen, dann Casern-Service-Artikeln

für einen Mann anf ein ganzes Jahr.
Ein eisernes Cavalet sammt A Liegerbrettern kostet dem hohen Aerar . . !i fl. 57 kr.

» Winterkotzen . . . . . . ^ ^ » A0 »
Eine Sonuuerdecke . . . . . . . »l „ Ao ,,
Ein Strohsack . . . . . . . 1 » i ^ ^

>, Kopfpolster . . . . . . . — „ 14 » I
Vier Leintücher sammt Wechslung ü 1 f l . Z kr. . . . . 4 » 12 » «
Die erste Strohsiillung . . . . . . . — » 4l> >, »
Ein Spucknapf auf 8 Mann pr. Itt kr., somit für 1 Mann . . , _ _ „ < ) » >

» stehender hölzerner Kleiderstock sammt Anstrich auf 2 Mann pr. 2 f l . 16 kr., somit für ' «
einen Mann . . . . . . . 1 » 8 » »

)> eiserner Gewehrrechen mit Anstrich auf 12 Mann zu 4 fl. 9 kr., somit < Mann . — » 2 0 ^ » . »
Drei olecherne Kochmaschinen großer Gattung pr. .'"»„<> auf 10 Mann pr. ̂  ss. 18 kr. — M

!) f l . !)4 kr., somit entfällt für einen Mann . . . . i ^ ___ ^ M
Eine hölzerne Wasserkanne mit eisernen Reifen für einen Mann . . . — » 8 » W

„ Wasserschaffel >, >> » » » » . . — >> 8 W
Summe 27 fi. 7-'/̂  kr. ^̂ ^D

Jährliche A»iS!aq,n. ^ W
Dieses Auschaffungscapital erfordert einen .".pctigen Interessenaufwand von jährlichen . 1 fl. 22 kr. W
Für Reparaturen der Kochmaschinen, Rachschassunq der Bettfournituren und aller Geräth-

schaften wird ein jähriger Durchschnitt, .somit 2̂» p(5t. vom Anschaffunascapital
als jahrliche Ausgabe veranschlagt mit . . . ' ^ 6 17

>> Gebäudereparaturen und 12maliges Zimmerwaschen pr. Mann . '. -_ ", ^;
» das 2malige Waschen einer Winterkohe :» 2 '/̂  kr. . . . . — » 4V, «
„ » „ „ Sommerdecke .'l 1 '/̂  kr. . . . — » 2 ^ »
» das 12malige » eines Leintuches:» l kr. . . . . — » 12 » z
» das 1 malige » » Strohsackeo und Kopfpolsters . . . — » 2'/?> » «
,, das Flicken einer Kotze, Sommerdecke, Leintuches, Strohsackes und Kopfpolsters . — » 6 „ >
„ das Walken einer Kotze und Sommerdecke . . . . — „ 9 » >

Holzkohlen sind täglich 4'/^ Loth pr. Mann nöthig, diese kost/n in 1 Jahre pr. Mann . 1 » — » >
Das Unter,^üildholz im Sonimer und das Brennholz in Winter, sammt Brennöl und ^ l

Besen, kostet für einen Mann im Jahre . . . . '2 » 2l» » l
und die ^malige Strohnachfüllung kostet in einem Jahre pr. Mann . . 1 » 45 » M
Somit sind die Unkosten für einen Garnisonsmann jahrlich in S u m m a 111 st. 12 kr. ^
Das hohe Aerar bezahlte mir seit vielen Jahren im Winter :l kr. und im Sommer 2 kr. pr. M a n n , somit 15 fi. 12 kr.

jährlich, wornach mir ein Zins bleibt von 2 fl. im Jahr , von welchen ich aber noch die Zinssteuer bezahlen mußte. Ein stransenalbe-
quartirter Soldat kostet nach einem 10jährigen Durchschnitt 7 fl< .'W kr. im ganzen Jah r ; da aber nur eine Assecuranzgebühr von 4 fl.
30 kr. pr. Mann bezahlt wird, so muß solcher wenigstens durch 120 Tage zu 1 '/2 Schlafkreuzer bequartirt werden, um obige.'l f l . zu decken.
Kömmt der Mann öfter, so erwächst ein Gewinn von täglich 1 '/̂  kr . / kommt er aber seltener, so ergibt sich jeden Tag weniger, ein
Verlust von 1 '/2 kr. pr. Mann.

I n gütiger Erwägung dieser wahrhaft precären Stel lung, wollen die mir freundlich gewogenen Herren Assecuraten ihre fer-
nere Unterstützung nicht entziehen, wogegen ich mich verbürge, auch im Falle eines Krieges nie mehr zu begehren als 4 fi. ^0 kr. für
einen Mann pr. :m„<». Auch an die, durch irgend ein Mißverständniß ausgetretenen Herren Assecuraten stelle ich die Bitte zum Wieder-
eintritt , um fortbestehen zu können.

La ibach den ^>. J u l i 1853.

Coliseums - Inhaber.
3. 998. (4) —

Hadern - Ankaufs - Anzeige.
Die gcicrliglc Fabrik hat in ihrem eigenen, vormals Traun'schen Hause

Nr. 250 hiulcr der Mauer, einen Hadernankauf eröffnet, und wird solche zu
den laufenden bestmöglichsten Preisen bezahlen.

Gleichzeitig wird bemerkt, dass die an Hadernsammler bisher ausgetheil-
ien Auihahms-Scheine animllirt, und nur jene vom 1. Juli 1853 an ausgestell-
ten als giltig erklärt werden.

K. k. i»riv# ineclit Papierfabrik Josesslhal bei lialbacli«


